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Eiferner Laden vom »Grünen Gewölbe« in Dresden2o).

Der Verfchlufs erfolgt durch Schlöffer, Schubriegel und Espagnolette-Stangen.

Als Beifpiel für einen eifernen zweiflügeligen Schlagladen und zur Ergänzung zu der in Fig. 6.

S. 7 dargefiellten Thiir wird in Fig. 11 einer der fchönen Läden des »Grünen Gewölbes« im König].

Refidenzfchlofs zu Dresden mitgetheil_t 20).

Die eifernen Läden werden gerade (0 wie die hölzernen an den Aufsenwänden
-oder an den Laibungen der Fenfiernifchen angeordnet; doch kann man fie unter

Umf’cänden, da die Theile lich (ehr fchmal machen laffen, auch in den Laibungen

20) Die Zeichnung in nach einem der Läden der gekuppellen Fenfter an der Nord-Fagade des Schleifes gefertigt.


